Gemeinde Moorrege

Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 0860/2017/MO/BV |

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 31.05.2017
Bearbeiter:  Jan-Christian Wiese AZ:

Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Bau- und Umweltausschuss der Gemeinde 14.06.2017 offentlich
Moorrege

Gemeindevertretung Moorrege 28.06.2017 offentlich

1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 23 "Miinsterweg" fiir die
Erweiterung des Geltungsbereiches zwischen den StraBen Miinsterweg
und Kloterbarg; hier: Aufstellungsbeschluss

Sachverhalt Stellungnahme der Verwaltung:

Es ist ein Investor an die Gemeinde Moorrege herangetreten. Er bittet um die Uber-
planung einer Flache zwischen dem Kloterbarg und dem Munsterweg. Die Flache ist
im beigefugten Lageplan ersichtlich. Derzeit befinden auf der Flache Kloterbarg 4 - 6
ein Wohnhaus, eine Fahrzeughalle sowie weitere Lagerraume. Diese dienten einem
Baumschulbetrieb. Der Baumschulbetrieb existiert nicht mehr.

Die Antragsteller mochten auf der Flache insgesamt drei Gebaude errichten. Diese
Gebaude sollen uUber 5 bzw. ein Gebaude uber 10 Wohnungen verfiigen. Die Ge-
baudetypen sind in den als Anlage dargestellten Entwurfen ersichtlich. Diese Gebau-
de kénnen nicht ohne Bebauungsplan errichtet werden. U.a. ist die Errichtung auf-
grund der Bebauungstiefe in der aktuellen Situation nicht moglich.

Ein modglicher Bebauungsplan kann die Festsetzungen des unmittelbar sudlich an-
grenzenden Bebauungsplanes Nr. 23 ,Mlnsterweg“ aufnehmen. Dieser Bebauungs-
plan ermdglicht die Errichtung von Gebauden mit einer Firsthbhe von maximal 12 m.
Allerdings wird gleichzeitig eine Beschrankung auf ein Vollgeschoss vorgenommen.
Zudem sieht er die Errichtung von Gebauden mit einer Grundflachenzahl von 0,25
vor. Der vorgelegte Bebauungsentwurf fir die nérdlich an den Plangeltungsbereich
des Bebauungsplanes Nr. 23 angrenzende Flache greift diese Festsetzungen auf.
Insbesondere die maximale Hohe wird nicht Uberstiegen. Daher drangt sich eine Er-
weiterung des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 23 ,Munsterweg* auf.

Finanzierung:




Die Planungskosten fur die Aufstellung eines Bebauungsplanes sind von dem Inves-
tor zu tragen. Es ist eine entsprechende vertragliche Vereinbarung zu treffen.

Fordermittel durch Dritte:
entfallt

Beschlussvorschlag:

Der Bau- und Umweltausschuss empfiehlt / Die Gemeindevertretung beschlief3t, den
Bebauungsplan Nr. 23 ,Mlnsterweg“ zu andern und den Plangeltungsbereich zu er-
weitern (1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 23).

Die Anderung soll eine Angleichung der zuldssigen Bebauung in der Strale Kloter-
barg an die vorgegebene Bebauung im Munsterweg ermdglichen. Die Flurstucke
25/5, 225/24 und 224/25 der Flur 10 sind in den Plangeltungsbereich einzubeziehen.

Der Aufstellungsbeschluss ist nach § 2 Abs. 1 S. 2 BauGB ortslblich bekannt zu ma-
chen.

Die 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 23 wird nach § 13 BauGB im vereinfach-
ten Verfahren durchgefuhrt.

Von der frihzeitige Unterrichtung und Erorterung nach § 3Abs. 1 und § 4 Abs. 1
BauGB wird gemal § 13 Abs. 2 Nr. 1 BauGB abgesehen.

Karl-Heinz Weinberg
(Burgermeister)

Anlagen: - Anlage 1: Entwirfe der beabsichtigten Bebauung
- Anlage 2: Lageplan samt Darstellung des Geltungsbereiches des
Bebauungsplanes Nr. 23 ,Munsterweg*“



	Zuständig
	Typ
	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	SMC_BM_VOTEXT6
	Beschlußvorschlag
	Anlage

